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1. Allgemeine Verwaltungd:-Sadyen,

Mittheilungen
iber ben Stand ber Rinderpejt.

I
1. Deutfdes Reid.
Da Deutidland feit (angerer Jeit rinderpeftfrei ift, hat bie grofbritannijde Regierung unterm 7. b. M. ibre
Crore vom 31. Juli v. J. aufgehoben, zufolge deren die aud Deutjgland ecingefihrten Scdafe und Fiegen
bei ber fandung geidladtet werden mubten. Die fiir bie Sllinbuie?:ﬁinfubr aud Deutjdhland bereitd feit
bem Jahre 1871 Oejtehenve gleidhe Befdrantung dauert dbagegen nod fort.
2. Defterreidg:Ungarn.

Die Rinberpeft ift neuerbingd erlofden: in Dber:Defterreid undb dem Ritftenlande; bdagegen
neu aufgetreten: in Kroatien.

Jn ber erften Halfte diefed Monatd herridte die Seude in: Galigien, Butovina, Mihren (BVe:
sitfe: Olmiig, Wijdau, Littau, Propnis, Brinn, Aupiy), Bohmen (Vegivte: Briir, Komotau, Senftenberg,
Parbubdif), Nieder:Defterreid) (BVegirle: Sed)zhaufen, Hermaljen, Baden, bdritter unbd ficbenter Wiener Stabdt:
besict), Dalmatien, Ungarn, Slavonien, Kroatien.

Die gur BVerbiitung -einer Cinfdleppung der Seudje an der beutfden Grenge ergriffenen Mafregeln find
in ber preufifgen Proving Schlefien (Rreid Neiffe) durd) eine Ausdehnung der Grensjperre vervolftandigt worden.

3. Rupland.

Sowohl ber Stand ber Seude ald bie an ber beutiden Grene getrofenen SHupmaregeln haben
neuerdingd eine mefentlide Aenderung nidt erfahren.

2. Ming:Wefen,

mad) ber legten JNotiy fiber die Audpragung ber Neidagoldmiingen waren bi3 jum 28. Deyember v. J. in
ben Mimftitten bed Deutjden Reihs in Fwanigmartitiden 339,115,780 Mart und in Jehnmartitiden
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82,358,350 Mart audgepragt mworben. Jn ber Wode vom 29. Dejember v. J. bi3 4. Januar b. J. find
ferner gepragt in Gehnmartftiiden: in Berlin 1,797,200 NMarf, in Hannover 1,354,090 Mart, in Frantfurt a./M.
1,307,590 Nart, in Mindyen 605,570 Mart, in Dredben 665,810 Mar! und in Darmijtadt 298,000 Mart.

Die Gefammt - Audpragung ftelt fid daber bi3 4. Januar db. J. auf 427,502,390 Mart, wovon
339,115,780 Mar! in Bwanzigmartitiden und 88,386,610 Mart in Fehnmartitiiden beftehen.

3. Maaf: und Gewidhtd-Wefen.

MNadtriage
aur Gidotbnung vom 16. Juli 1869 (befonbere Beilage ju Nv. 32 bed Bunbedgefelsblatted) und u
bem Grlafy vom 15. Februar 1871, Betreffend die Gigung unb Stempelung von Maafen und Defs-
wertzeugen fiir Brennmaterialien, fomie fiiv Kalt und anbere Mincralprodutte, vom 31. Januar 1872.
Qluf Grund von Artifel 18 ber Maafi: und Gewidtiorbnung vom 17. ﬂllsl,lﬂ 1868 erldft bie Mormal-

Gidungatommifjion bed Deutfden Neid)3 folgende Nady < gen jut vom 16. Juli 1869
unb 3u bem Grlaf vom 15. Februar 1871 (Beilage su Nr. 11 bed Bunbdedgefepblattes):

Drifter iladtrag jur Eidordnung.

Bu §. 13.
Die Gtempelung der Flaffigteitsmaake und Fffer beteeffend.
Bei Bledymaafen, beren Boben dle pylinbrijhe Wandfldde duperlid wmjdlicht, genfigt, Ratt dber in
§. 13 ber Gidhordbnung vorgefdricbenen Stempelung bed Bodend an gwei diametral gegeniiberliegenden Stellen,
bie Aufbringung eines Stempeld auf ber Lothfuge des Bobenranbes.
Bet Bledymaafen, mwelde aus einem Stiide getricben find, fann bie Stempelung am Voden gany
wegfallen,

Binnerne Maafe {ind in Jufunjt aufer mit ben bizher vorgejdricbenen Stempeln nod) mit einem
Gtempel auf ber dubern Bobenflide su verfehen.

Beim Stempeln ber Fdjfer tann dag Cinbrennen der Nummer bed Gidh: Regijters unterbleiben, wenn
bafjelbe nidjt von ben Betheiligten felbft jur Siderung ber Kontrole gewiinjdt wirb.

Bu §. 26.
Die Befdyaffenheit ber Gemidite betrefjend.

Die Borfdrift im lepten Abjage bed §. 26, wonad) Gemidte aud anberem Metall al8 Gubeifen in
ber Regel maffiv aud einem Stide herzufielen find, wird in Folge vorgefommener Mifbridude dahin naber
beftimmt, baf i de aus anderen Materialien ald aud Gupeijen, menn fie grofere Hoblriunte enthalten,
welde gany ober gumt Theil mit einem Stoffe von anbderer Sdwere oder geringerem Werthe al3 bas um:
fdiefende Material angefiilt find, nidt sur Cidung jugelaffen werben bdirfen, 3 fei benn, bah das Cinbringen
einer febr fleinen Quantitdt jdmereren Fillmateriald und der Verfdluf ber basu erforberlichen Fleinen Hahlung
burd) einen mit ber Oberflidhe ausgegligenen Piropfen von gleidem Material mit dbem Cemidhtsftide erficht=
lidjermafien nur ben Zwed gehabt bat, ein bei ber Fabrifation wm ein Weniged su leidyt gemordenes Stird
ridtig 3u maden.

Erfter Nadtrag
su bem Guilaf vom 15. Februar 1871, Betrefjend bie Gidung undb Gtempelung von Maafen und
DMefoerfpeugen fiir Brennmaterialien, fowie fir Kalf und andbere Dineralprodutte.

Bu§ 1.
Die Arten der guldjfigen Maafe und Maafgefdfe betreffend.
Qn Crmeiterung ber Beftimmung bed §. 1 D. wird blermnit beftimmt, bdaf bie Bulafjung von Kummt-
maafen jur Gidung und Stempelung Binfort nidt auf folde Maahe bejdrantt werden foll, bie benin §,. 1 D.




	2. Münz-Wesen.

